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Service Clubs Cuxhaven

Tradition und Moderne bei der
Goldschmiede KUBECK

Hochwertige Uhren, Schmuck und Unikate sowie Goldver-
kauf gehören seit 60 Jahren zu unserem  Sortiment. Die Ver-
arbeitung von Edelsteinen und hochwertigen Metallen zu in-
dividuellen Schmuckstücken ist unser Anliegen. So werden 
besondere Materialien, Farben und Formen zum Ausdruck 
Ihrer Persönlichkeit. Unsere Liebe an der Arbeit weckt in uns 
immer wieder die spannende Herausforderung, Schmuck 

für besondere Menschen zu schaffen.

Die höchste Form der Individualität  
ist die Kreativität.

Nordersteinstraße 12 · Cuxhaven · Tel. 0 47 21 / 71 42 67  
Mo. – Fr. 10 – 18 Uhr · Sa. 10 – 14 Uhr

Ohrringe in 750/- Gelbgold mit Opalen

Prehnit-Kette mit Zwischenteilen in 750/- Gelbgold

Ring in 750/- Weißgold mit Labradorith

Die verbesserte Stellung der Frau Anfang des 20. Jahr-
hunderts und die damit einhergehende Möglichkeit, 
sich in Berufen zu qualifizieren und eigenverantwort-

lich tätig zu sein, führten letztlich zur Gründung des ersten 
weiblichen Serviceclubs. Die Mitglieder sind ausschließlich 
berufstätige Frauen, wobei jedes Tätigkeitsfeld nur durch 
ein aktives Mitglied vertreten sein kann. Die dadurch er-
reichte Vielfalt an Erfahrungen und Meinungen sowie die 
weltweite Vernetzung sollten von Beginn an ein hohes Maß 
an Informationen, Einsichten und den Gedankenaustausch 
unter den Clubmitgliedern ermöglichen. 
Am 3. Oktober 1921 gründeten achtzig berufstätige Frauen 
unter Führung der Schulleiterin Adelaide Goddard den ersten 
Soroptimisten Club in Oakland/USA. Der Name Soroptimist 
ist vom lateinischen „sorores optimae“ abgeleitet und heißt 
übersetzt „die besten Schwestern“. Die Idee, den berufstä-
tigen Frauen ein weltweites Netzwerk zu eröffnen und das 
eigene Verhalten im Leben sowie im Beruf als mitmensch-
liche Verpflichtung verstanden zu wissen, verbreitete sich 
schnell. Bereits 1930 wurde der erste deutsche Club in Ber-
lin gegründet. Heute hat Soroptimist International welt-
weit rund 80.000 Mitglieder aus 132 Ländern in über 3.000 
Clubs. Diese verteilen sich auf vier Organisationseinheiten: 
„International of the Americas, Soroptimist International of 
Great Britain and Ireland, Soroptimist International of the 
South West Pacific und Soroptimist International of Europe 
(mit Afrika).“ Zur letzteren Einheit gehören mehr als 35.000 

Mitglieder aus 58 Ländern, die in rund 1.300 Clubs organi-
siert sind. In Deutschland gibt es 213 Clubs mit über 6.500 
Mitgliedern. Der SI Club Cuxhaven – Stadt und Land wurde 
am 24. Juni 1989 gegründet. Heute umfasst der Club 25 Mit-
glieder aus den Bereichen Wirtschaft, Gesundheit, Kultur, 
Aus- und Weiterbildung, Recht und Landwirtschaft. Derzei-
tige Präsidentin ist die Otterndorferin Irmgard Kröncke, die 
seit 1989 den Soroptimistinnen angehört. Unterstützt wird 
sie bei der Vorstandsarbeit von der 1. Vizepräsidentin Jutta 
Lemke, der Schriftführerin Ilonka Gerescher-Claus und dem 
Programmteam um Rita Weber und Karin Ayecke-Riemer. 
So wie die Soroptimistinnen weltweit, bildet auch der Cux-
havener Club eine Gemeinschaft, die von Freundschaft und 
Engagement geprägt ist. Die Cuxhavener Mitglieder treffen 
sich jeden dritten Donnerstag im Monat im Hotel Wehrburg. 
Durch den regelmäßigen Austausch auch mit befreundeten 
Clubs öffnen sich neue Horizonte und wird die Möglichkeit 
geschaffen, sich mit aktuellen Themen zu befassen und dar-
aus neue Ideen zu entwickeln. 

Am 24. Juni 2019 feiert der SI Club Cuxhaven - Stadt 
und Land seinen 30. Geburtstag. In all den Jahren 
wurden diverse Projekte erfolgreich abgeschlossen, 

laufende ausgeweitet und neue in Angriff genommen. Unter 
der Bezeichnung „Cuxland Leseschatz“ hat sich das seit 
2007 eingeführte Leseförderprojekt für Grund- und Förder-
schulen sehr gut etabliert. Jeweils ein halbes Jahr stehen 

den teilnehmenden Schulen prall gefüllte Bücherkisten zur Ver-
fügung. Ziel ist es, die Lesefertigkeit der Kinder zu unterstützen. 
Diejenigen Kinder, die während des halben Jahres die meisten 
Bücher gelesen haben, erhalten als Ansporn einen kleinen Preis. 
Über einen privaten Kontakt wurde die Verbindung zum Publizis-
ten und Fernsehmoderator Roger Willemsen hergestellt. Dieser 
war bis zu seinem überraschenden Tode Schirmherr des Afghani-
schen Frauenvereins in Osnabrück. Roger Willemsen erklärte sich 
spontan bereit, einen Benefiz- und Erzählabend im Stadttheater 
durchzuführen. Die Veranstaltung war ein voller Erfolg, so dass 
seitdem 15 Brunnen in Afghanistan gebaut werden konnten. Da-
durch wurden die weiblichen Familienmitglieder erheblich entlas-
tet und insbesondere die Mädchen hatten mehr Zeit und Kraft, 
regelmäßig die Schule zu besuchen. 
Ein weiteres Projekt ist „Cartable“ (Schulmappe), das vom SI 
Club Bamako Lumière in Mali betreut wird. Seit 2017 unterstützt 
der SI Club Cuxhaven vor Ort lernwillige Mädchen, die das 9. 
Schuljahr beendet haben, bis zur Hochschulreife oder bis zum 
Ende ihrer Berufsausbildung. Mit 220 € pro Kopf und Schuljahr 
wird sichergestellt, dass Lehrmittel, Kleidung und pädagogische 
Betreuung zur Verfügung stehen. Mittlerweile wurden von vielen 
soroptimistischen Clubs über 700 Stipendien vergeben und ins-
gesamt mehr als 150.000 € bereitgestellt. 

„Wege entstehen dadurch, dass man sie geht“ (Franz Kafka)

Dieses Lieblingszitat von Irmgard Kröncke passt sehr gut zu den 
Soroptimistinnen. Denn sie haben seit Bestehen gezeigt, wie 
wichtig es ist, sich für Frauen und Mädchen auf der Welt ein
zusetzen. Und dabei musste sicherlich so mancher neue Weg  
geebnet werden.
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„Bewusst machen, Bekennen und Bewegen“ 
(Awareness - Advocacy - Action) 
Unter diesem Motto von Soroptimist International setzt sich auch der Club Cuxhaven für die Verbesserung 
der Lebensbedingungen und Bildungschancen von Frauen und Mädchen ein. Verantwortliches Handeln, der 
Ausbau des beruflichen Netzwerkes und die Unterstützung internationaler sowie regionaler sozialer Projekte 
stehen im Vordergrund der ehrenamtlichen Tätigkeit.

Jutta Lemke, Ilonka Gerescher-Claus und Irmgard Kröncke


